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Munksjö wurde für sein Lebensarbeitszeitmodell ausgezeichnet und legte ein gutes erstes Quartal hin. (Foto: opo) 

Munksjö startet durch 
Dekorpapierhersteller erhält FamilyNet-Award- Wachsen im ersten Quartal 
Die Unterkochener Munksjö Paper 
GmbH wurde für ihr Lebensar­
beitszeitmodell "Munksjö-Fiex­
Konto" mit dem FamilyNet-Award 
ausgezeichnet. Diese Initiative 
prämiert Unternehmen unter­
schiedlicher Größenklassen für ihr 
Engagement zur Vereinbarung 
von Familie und Beruf. 

Aalen-Unterkochen. Der Dekorpa­
pierhersteller stärkt damit seine Position 
als attraktiver Arbeitgeber. Mit dem 2013 
eingeführten Modell hat das Unterneh­
men ein innovatives und zukunftswei­
sendes Lebensarbeitszeitmodell ge­
schaffen, das es der Belegschaft ermög­
licht, seine Lebensarbeitszeit individuell 
zu gestalten. Dies sei' speziell für Firmen, 
die im Schichtbetrieb arbeiten, eine He­
rausforderung, betontman bei Munksjö. 
Die Unterkocheuer haben sich als erstes 
Unternehmen in der deutschen Papier­
industrie zum Einführen eines solchen 
Modells entschlossen. Die Teilnahme 
von 73 Prozent der Belegschaft bestätige, 

dass Munksjö mit seinem Modell das In­
teresse der Mitarbeiter gut getroffen 
habe, informiert das Unternehmen. 

Die Funktionsweise des Modells ist 
einfach: Einkommensbestandteile kön­
nen vom Arbeitnehmer zunächst steuer­
und sozialversicherungsfrei auf einem 
Zeitwertkonto verzinst angespart wer­
den. Der Arbeitgeber überführt das 
Wertguthaben in eine speziell konzipier­
te und äußerst flexible, insolvenzge­
schützte Vermögensanlage, in der das 
Guthaben rentabel angelegt wird. Dabei 
unterliegt das Kontenmodell keiner fes­
ten Vertragslaufzeit Vielmehr ist eine je­
derzeitige Auszahlung des Kapitals für 
Freistellungsphasen wie eine erweiterte 
Elternzeit, häusliche Fflege oder ein Sab­
batical möglich. In der Hauptsache sei 
das Guthaben jedoch dazu gedacht, das 
Ende der persönlichen Lebensarbeits­
zeit individuell zu gestalten. Die ange­
sparten Mittel könnten dazu verwendet 
werden, einen vorzeitigen Ruhestand fi­
nanziell ausgewogen zu gestalten. Der 
Arbeitnehmer bleibe während der Frei-

Stellungsphase weiterhin angestellt und 
erhalte sein Gehalt aus dem Wertgutha­
ben finanziert. 

Die Munksjö Paper GmbH ist Teil des 
Produktbereichs Decqr der Munksjö 
Oyj, zu dem drei weitere Produktions­
standorte in Dettingen/Erms, Tolosa 
(Spanien) und Arches (Frankreich) ge­
hören. Im ersten Quartal20 16 konnte die 
Produktion in den vier Werken gegen­
über dem Vorjahreszeitraum um 3 Pro­
zent auf 48 200 Tonnen gesteigert wer­
den. Die Hauptmärkte in Europa seien 
stabil geblieben, während die Ueferun­
gen nach Asien ausgebaut werden konn­
ten. Der Umsatz im Produktbereich ist 
hingegen leicht um 2 Prozent auf 93,2 
Mio. Euro zurückgegangen. 

Munksjö Decor war es aber gelungen, 
das operative Ergebnis im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 18 Prozent auf 
11,7 Mio. Euro zu steigern. Im Gesamt­
konzern konnten der Umsatz um 3 Pro­
zent sowie das operative Ergebnis im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum deut­
lich gesteigert werden. sk 
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